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Wasserburg – Die Ange-
boten in dieser Woche
sind:
Montag: 13 bis 15 Uhr
Beratung

in sozialen
Fragen/
Anliegen
(Kafka).
16 bis 18
Uhr
Interkultu-
relle Beratung (Akin
(AWO)
Dienstag: 15 bis 18 Uhr
Beratung in sozialen Fra-
gen/ Anliegen (Kafka).
Mittwoch: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde der Fami-
lienberaterin Pohl.
14 bis 16 Uhr Kon-
taktcafé des Behinderten-
beirats.
Donnerstag: 9 bis 11.30
Uhr Sprechstunde des
VdK.
10 bis 14 Uhr Be-
ratung in sozialen Fragen/
Anliegen (Kafka).

Beratungen im
Bürgerbahnhof

Bereitschaftsdienst haben
von heute bis Dienstag:
Edling: Johannes-Apothe-
ke, Harter Straße 3, Tele-
fon 08071/8288, von
heute ab 18 Uhr, bis mor-
gen, Dienstag, 8.30 Uhr.
Schnaitsee: Sonnen-Apo-
theke, Wasserburger Stra-
ße 19, Telefon 08074/
655, von heute ab 20 Uhr
bis morgen, Dienstag, 20
Uhr.
Steinhöring: Sophien-
Apotheke OHG, Münche-
ner Straße 24, Telefon
08094/12 66, von heute
ab 20 Uhr, bis morgen,
Dienstag, 8 Uhr.
St.Wolfgang: St. -Wolf-
gang-Apotheke, Hofmark-
straße 1, Telefon 08085/
780, von heute ab 18 Uhr,
bis morgen, Dienstag,
8.30 Uhr.
Rosenheim: Optymed-
Apotheke im Kaufland,
Äußere Münchener Stra-
ße, Telefon 08031/
4095270, von heute ab 20
Uhr bis morgen, Dienstag,
8 Uhr.
Trostberg: Christophorus-
Apotheke, Lehemeir-
straße 2, Telefon 08621/
61058, von heute ab 20
Uhr bis morgen, Dienstag,
8 Uhr.

APOTHEKEN-
NOTDIENST ......................

Sucht-Orientierungsgrup-
pe: Für Betroffene und
Angehörige, Diakonie,
montags, 18 Uhr in den
Räumen der Diakonie,
Kaspar-Aiblinger-Platz
ohne Voranmeldung.
Kreuzbund: Alkohol- und
Medikamentenabhängige
sowie deren Angehörige;
montags bis mittwochs,
19.30 Uhr, Caritas-Zent-
rum, Heisererplatz 7.
Frauengruppe jeden ers-
ten und dritten Montag
um 19.30 Uhr im Caritas-
Zentrum.
Sprechstunden der SkF-
Beratungsstelle:
Schwangerschafts- und
Familienfragen, Montag 9
bis 12 und 13 bis 17 Uhr,
Caritaszentrum. Anmel-
dung: 0 80 31/3 14 12.

KURZ NOTIERT .............

Wasserburg – Die Diskussi-
on war lang, die Meinungen
waren unterschiedlich quer
durch die Fraktionen, am
Ende etliche Abstimmungen.
Die Einführung der Parkge-
bühren zu verschieben und
dann im letzten Quartal die-
ses Jahren darüber zu ent-
scheiden, darum ging es beim
ersten Antrag. Diesen Antrag
hat der Stadtrat mit 12:12
Stimmen abgelehnt und sich
damit für die Einführung die-
ser Gebühr zu Beginn nächs-
ten Jahres entschieden. Da-
mit war die Verschiebung des
Beschlusses vom Tisch. Wir

bitten, diesen Fehler zu ent-
schuldigen.
Noch einmal die Ergebnis-

se der weiteren Beschlüsse:
Eine Mehrheit mit 13:11
Stimmen gab es für die vom
Haupt- und Finanzausschuss
empfohlene gebührenfreie
Parkzeit von vier Stunden ab
der Einfahrt in die Parkhäu-
ser oder dem Abstellen des
Fahrzeugs unter der Rampe.
Seinen Antrag in der Aus-
schusssitzung, diese mit drei
Stunden festzusetzen, zog
Christian Stadler (Grüne
(Bündnis 90) vor der Abstim-
mung zurück.
Eine Mehrheit gab es auch

für die gebührenpflichtigen
Zeiten. Festgelegt ist: Sonn-
tag und an Feiertagen bleibt
das kostenfreie Parken, von
Montag bis Freitag muss von
fünf Uhr bis 21.30 Uhr be-
zahlt werden, samstags von 8
bis 18 Uhr.
Die Gebühren sind: 1,50

Euro für einen Tag, es gibt ei-
ne Monatskarte für 20 Euro
und eine Jahreskarte für 200
Euro. vo
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Parkhausgebühren
beschlossene Sache

Nicht verschoben, son-
dern konkret beschlos-
sen hat der Stadtrat in
seiner Sitzung am Don-
nerstag nach langer Dis-
kussion die Einführung
einer Nutzungsgebühr
für die beiden Parkhäu-
ser und den Parkplatz
an der Rampe ab 1. Ja-
nuar 2018.

Wasserburg – Zur Eröffnung
der „Großen Kunstausstel-
lung“ im historischen Rat-
haussaal am Samstag waren
schon zahlreich Kunstinter-
essierte und Kunstfreunde
gekommen. Zwar feiert der
Kunstverein erst im nächsten
Jahr das 50-jährige Bestehen,
aber die „Große Kunstaus-
stellung“ präsentiert er be-
reits zum 50. Mal Jahr für
Jahr, für Bürgermeister Mi-
chael Kölbl auch das eine
Kunst. Es sei viel Arbeit, die
Ausstellung auf die Beine zu
stellen, dafür dankte er dem
Verein und der Jury, die heu-
er aus 475 eingereichten
Werken für die Ausstellung
105 Exponate aus Malerei,
Fotografie, Grafik und Bild-
hauerei ausgewählt hat. Und
weil Künstler Individualisten
seien, freute er sich, dass der
Wasserburger Kunstverein
bald seit einem halben Jahr-

hundert die Stadt mit künst-
lerische Vielfalt in allen Be-
reichen bereichert.
„Es ist erfreulich und aner-

kennenswert, dass so viele
Künstler ihre Werke anbieten
und damit das Wagnis einge-
hen, ihr Schaffen und ihre
Kunst zur Disposition zu
stellen“, so der Vorsitzende
des AK68, Dominic Haus-
mann. Herausgekommen sei
eine Ausstellung, die eine
große Bandbreite dessen zei-
ge, was Künstler momentan,
50 Jahre nach Gründung des
Kunstvereins antreibe und
beschäftige.
Auch dieses Jahr stiftete Jo-

sef Köstler aus Grafing den
mit 500 Euro dotierten Preis
„Junge Kunst“. Bekommen
hat ihn Jorgen May aus Wald-
hausen bei Schnaitsee und
der konnte es kaum glauben.
„Nein, das habe ich nicht ge-
wusst“, war er so überrascht
wie erfreut. Er hat gerade sei-
ne Ausbildung zum Holzbild-
hauer abgeschlossen und be-
ginnt im Herbst sein Studium

in Karlsruhe bei dem bekann-
ten Holzbildhauer Stephan
Balkenhol. Seine Skulptur
„Schüchterne“, die im Rat-
haus im Foyer
ausgestellt ist,
habe, so Do-
minic Haus-
mann die Jury
überzeugt. Jo-
sef Köstler
gratulierte
dem angehen-
den Studenten
und freute
sich, wieder
einen jungen
Menschen un-
terstützen zu
können, der
sich gerade auf
seinen künst-
lerischen Weg
aufmacht.
Die Ausstel-

lungen im Rat-
haus und im
Ganserhaus
sind bis Sonn-
tag, 27. August
täglich von 10

bis 18 Uhr zu sehen, die im
Museum Wasserburg von
Dienstag bis Sonntag von 13
bis 17 Uhr.

KUNST AN DREI ORTEN .........................................................................................................................................................................................................................

50. Große Kunstausstellung
Aktuelle Kunst von 70
Künstlern aus der Regi-
on und aus Nachbarlän-
dern in drei historischen
Gebäuden mitten in der
Stadt ist in Wasserburg
bis Ende August zu se-
hen: Im Rathaussaal, in
der Galerie im Ganser-
haus und im Museum
Wasserburg. Die Ausstel-
lung, die die Jury-Mit-
glieder des Wasserbur-
ger Kunstvereins AK68
zusammengetragen ha-
ben, findet heuer zum
50. Mal zur „Großen
Kunstausstellung“ statt.

VON ULRIKE VONAU

Gut besucht war die Ausstellungseröffnung im Ganserhaus. FOTOS STIEHLER

Den Preis „Junge Kunst“ überreichte Domi-
nic Hausmann Jorgen May, der im Herbst
sein Bildhauerstudium beginnt.

Alljährlich summieren sich am Ende eines Schuljahres inhaltlich breit gefächerte Projekte,
so auch am Luitpold-Gymnasium Wasserburg: Eines davon organisierten drei Teilnehmer
des P-Seminars Sport (federführend Luis Prantl mit Kilian Posch und Max Joha mit der Hilfe
von knapp 15 weiteren Coaches) in der letzten Schulwoche überaus professionell für die
immerhin über 200 Kinder der 5. und 6. Jahrgangsstufe als Basketball-Eventtag. Dank der
engen Zusammenarbeit von Schule und der Basketball-Abteilung des TSV Wasserburg
konnte dieser Vormittag zu einem Erfolg werden: Nach einem kurzen Aufwärmspiel durf-
ten die Jüngsten zunächst an verschiedenen Stationen einige Technikformen kennenlernen
und schließlich bei einem kleinen Turnier zwischen den Klassen ihre frisch erworbenen

Kenntnisse anwenden. Unterstützung bekamen die Klassenteams jeweils von zwei kompe-
tenten Coaches, selbst erfahrene Spieler beim TSV Wasserburg und gleichzeitig Schüler am
LGW. Gerade die Konstellation, dass ältere Schüler den Jüngeren etwas näherbringen, kam
bei den Teilnehmern gut an und steigerte die Motivation. Bewegungsfördernd wirkten
auch die vielen aktuellen Songs, die im Hintergrund für gute Stimmung sorgten. „Vielen
Dank an alle die heute mitgeholfen haben“, so Luis Prantl: „Unserer besonderer Dank gilt
den Wasserburger Geschäften und dem Basketball Wasserburg, die uns die tollen Preise für
die diversen Turniersieger in allen Kategorien zur Verfügung gestellt haben.“

FOTOS LUITPOLD-GYMNASIUM WASSERBURG

Volles Haus beim Sporteventtag des Luitpold-Gymnasiums

HURRA, ICH BIN DA! ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Anna Lena Mittermeier,
19. Juli, 3020 Gramm, 48
Zentimeter; Eltern: Michaela
Mittermeier und Anton
Günthner-Biller aus Aßling;
Romed-Klinik.

Darin Knis, 18. Juli, 3020
Gramm, 48 Zentimeter, El-
tern: Yelena und Yevgeni
Knis mit Diana und Danil aus
Schonstett, Romed Wasser-
burg.

Nina Einberger, geboren am
20. Juli, 3550 Gramm, 51
Zentimeter, Eltern: Claudia
und Helmut Einberger aus
Wasserburg, Romed-Klinik
Wasserburg.

Maximilian Hofmeister, 17.
Juli, 3510 Gramm, 50 Zenti-
meter; Eltern: Sarah Klima
und Martin Hofmeister aus
Griesstätt; Romed-Klinik Ro-
senheim. FOTOS BABYSMILE (2)

Philipp Günther Fichtl, 18.
Juli, 3640 Gramm, 54 Zenti-
meter, Eltern: Tanja Hargas-
ser und Christoph Fichlt aus
Reitmehring, Romed Was-
serburg. FOTOS LALELU (4)

Bastian Mittermaier, 20. Juli,
3060 Gramm, 49 Zentimeter,
Eltern: Manuela und Ger-
hard Mittermaier mit Emilia
aus Albaching, Romed Was-
serburg.

Wasserburg – Am Samstag,
5. August, zeigt sich Wasser-
burg bei der Gruselführung
III von seiner makaberen
Seite. Irene Kristen-Deliano
und Ilona Picha-Höberth er-
zählen schräge Geschichten
von Untoten, Aufhockern
und Wiedergängern. skurrile
Berichte und Überlieferun-
gen aus der Altstadt zeigen,
dass die Wasserburger den
Umgang mit dem „Boandlk-
ramer“ nicht immer toternst

genommen haben und nicht
zuletzt wird der Beweis ange-
treten, dass das „Graberlbier“
eine alte Wasserburger Erfin-
dung ist. Treffpunkt: An der
Stadtmauer beim Friedhofs-
tor 17 Uhr, Kosten zwölf Eu-
ro, Anmeldungen unter Tele-
fon 08071-41 07 oder 93 157
oder per E-Mail: info@pi-
cha-hoeberth.com. Weitere
Termine und Informationen
unter www.picha-hoe-
berth.com

Stadtführungen die aus dem
Rahmen fallen: Gruselführung


